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Verkauf des Tollenseheims: Historisches
Gebäude wartet auf neue Ideen

Das Land Mecklenburg-Vorpommern verkauft das
Tollenseheim in Groß Nemerow. Gebote bis 15. Oktober für

das Areal ab 1,3 Mio. Euro.

In einer bemerkenswerten Entwicklung will das Land
Mecklenburg-Vorpommern das ehemalige Tollenseheim in Groß
Nemerow verkaufen. Diese Entscheidung hat weitreichende
Implikationen für die lokale Gemeinschaft und könnte die
zukünftige Nutzung und Entwicklung des Areals am Tollensesee
maßgeblich beeinflussen. 

Verkauf des Tollenseheims: Hintergrund
und Details

Das Land hat mittlerweile die Absicht bekannt gegeben, das
mehr als 14.000 Quadratmeter große Grundstück, das eine
Wohn- und Nutzfläche von knapp 4.500 Quadratmetern bietet,
zu veräußern. Das Mindestgebot für die Immobilie liegt bei fast
1,3 Millionen Euro. Interessenten sind aufgefordert, bis zum 15.
Oktober ihre Gebote beim Staatlichen Bau- und
Liegenschaftsamt einzureichen. 

Die Geschichte des Tollenseheims

Das Gebäude, das 1958 in Betrieb genommen wurde, diente
einst als Fachschule für Agrarwirtschaft und war eine
Außenstelle der Fachschule in Güstrow. Die Schließung der
Schule im Jahr 2014, ausgelöst durch Kostengründe, führte
dazu, dass die Einrichtung seit 2020 ungenutzt bleibt. Der



Leerstand dieser historischen Ausbildungsstätte wirft Fragen zur
zukünftigen Verwendung auf. 

Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft

Die Veräußertung des Tollenseheims könnte sowohl Chancen als
auch Herausforderungen für die Gemeinde Groß Nemerow mit
sich bringen. Mögliche neue Nutzungen, wie Wohnprojekte oder
Gewerbeeinrichtungen, würden die Attraktivität der Region
erhöhen und könnten Arbeitsplätze schaffen. Dennoch besteht
auch die Sorge, dass eine unzureichende Entwicklung des
Grundstücks den Charme und die Integration des historischen
Erbes in die Gemeinde gefährden könnte. 

Ein Blick in die Zukunft

Die Entscheidung über den Verkauf stellt nicht nur einen Wandel
für das Tollenseheim dar, sondern spiegelt auch einen breiteren
Trend in Mecklenburg-Vorpommern wider. Die Region sucht
nach Lösungen, um leerstehende Gebäude neu zu beleben und
ihre wirtschaftliche Basis zu stärken. Der Ausgang des Verkaufs
könnte somit als Leitfaden für zukünftige Immobilienprojekte im
Land dienen. 

Fazit

Der bevorstehende Verkauf des Tollenseheims wird mit
Spannung verfolgt, da er Potenzial für eine positive Entwicklung
der Region verspricht. Es bleibt abzuwarten, wie der Markt auf
das Mindestgebot reagiert und welche Ideen und Konzepte von
Interessenten eingebracht werden. Die nächsten Monate
könnten entscheidend für die Zukunft dieses markanten Ortes
am Tollensesee sein. 
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